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(Fortſetzung des im vorhergegangenen | 

No. 50. abgebrochenen Artickels.) Handvoll zerſtreuter Leute hoffen kann 
N ; die Geſtalt des Staats zu verändern 


Sat viefer Zeit bis zu dem jetzigen und eine Familie wieder auf den Thron 


Augenblicke, wahrend der beiden erſten zu ſetzen, welche die Anſtrengungen 
Feldzuͤge in Deutſchland und ſeit dem von ganz Europa und der damit verti⸗ 
Frieden ſind mir bisweilen ziemlich J nigte Buͤrgerkrieg nicht wieder auf 
entfernte Eroͤfnungen gemacht worden, denſelben haben bringen koͤnnen. Wie 
um zu erfahren „ob es möglich woͤre, koͤnnte ich uͤberdem „fo unvernünftig 
wich in Verbindung mit den Franzs⸗ J ſeyn, dazu beitragen zu wollen, um 
ſiſchen Prinzen zu ſetzen. Ich ſond f die Fruͤchte meiner Arbeiten zu ver⸗ 
alles dies ſo laͤcerlich, daß ich ſelbſt lieren, wegen welcher ich von jener 
nicht einmal darauf antwortete Familie beſtaͤndige Vorwuͤrfe haben 
Was die jetzige Verſchwoͤrung be⸗ würde. : 51 2 

trifft, ſo kaun ic Ihnen gleichfalls he⸗]“ Ich wiederhole es Ibnen, General, 
theuern, daß ich weit entferne „bin, daß ich jeden Vorſchlag, der mir ges 
den geringſten Antbeil daran gehabt macht worden „ als meiner Meinung 


zin haben, Ich gesteht Ihnen ſelbſt,! zuwidtt nend, verworfen und als die. 


größte 


daß ich nicht begreifen kann „wie ein a 


on MO 


unterwuͤrfe. 
Auf ſolche Eroͤfn 


ungen, die mir als 


iſolirten Paxtieuſſer 
indem ich entweder in der Armee, wo⸗ 

von Neunzehntheil unter meinen Bes. 
fehlen gedient, noch mit irgend einer 
sonflitwirten Autorjtaͤt Verbindungen 

unterhalten wollen, hatte ich blos 
eine abfhlägige Antwort zu ertheilen. 
Eine Denunelirung der Perfonen war 

zu ſehr gegen meinen Charakter. Faſt 

immer mit Strenge beurtheilt, wird 
eine Denuneiatiion gehaͤßig und druckt 

ein Siegel des Tabels demjenigen auf, 
der fie ſich gegen Perſonen erlaubt, 
denen man Dank ſchuldig iſt und mit 
welchen man in alten freundſchaftlichen 
Verhaͤltniſſen ſtand. Die Pflicht ſelbſt 
fann bisweilen dem Geſchrey der oͤf⸗ 
fentlichen Meinung nachſteh en. 

Dieſes, General, hatte ich Ihnen 
Über meine Verbindungen mit Piche⸗ 
ge zu ſagen. Sie werden ſich da⸗ 
durch Überzeugen, daß man zu ſehr 

gewagte Schluͤſſe von Handlungen ge⸗ 
macht hat, die, obgleich ſie unvor⸗ 
lichtig, doch gewiß nicht verbrecheriſch 
waren; und ich bezweiſte nicht, daß 
wenn Site über die meiſten dieſer That⸗ 


dom Erklgtungen von a . 


gemacht wurben, 


gen. 


will von meinen Diensten nicht ſpre⸗ 


es auf eine ſehr vorthellbafte 
ige Zeit vor Ihrer Zurückkun 


Aegypten Hätte thun konnen, und Sie 
haben gewiß meine Uneigennuͤhigkeitz 4 
mit der ich Sie am 18ten Brumaire 


unterſtuͤtzt 
Feinde haben uys ſeit der Zeit von 
einander entfernt, und nur ſehr ungern 
muß ich von mir ſelbſt und von dem 
ſprechen, was ich gethan habe. Aber 


in dem Augenblick, wo ich angeklage 
werde, ein Mitberſchworner derſenigen 
zu ſeyn, dle man anſiehr, als han⸗ 
delten fie nach dein Cinfluffe Englands, 


bin ich vielleicht in die Nothwendigkelt 
geſetzt, mich ſelbſt gegen deſſen Fall⸗ 
ſtricke, die es mir legt, zu bertheidi⸗ 


Den, den ich ihm zugefuͤgt habe auf 


= Be 


* 


IR, 
ft aus 


babe, nicht vergeſſen. 


Ich babe die Eigenliebe, fu 
glauben, daß England von dem Scha⸗ 


Fe 


„„ 2 


ee. TE „„ 


denjenigen ſchließen ene, ich ihm 
noch thun kann. 

Erhalte ich, Generol, ganz Ihre 
Aufmerkſamkeſt, ſo zweifle ich sie 
an Ihrer Gerechtigkeit. 

Ich werde Ihre Entſcheidung aber 
mein Schickſal mit der Ruhe der Uns 


ſchuld, aber nicht ohne die Beſorgniß 


erwarten, die Geinde triumphiren zu 

ſehen, welche Berühmtheit ſtets er⸗ 
regt. Ich bin mit Reſpekt. 
Der General Moreau. 
Paris vom 1. Juni. 

Das Verhoͤr, welches mit Georges 

gleich am Tage nach ſeiner Arretirung 

am 8. März angeſtellt wurde, iſt jetzt 

bekannt gemacht. Die Hauptfragen 


und Antworten waren Folgende:! 


Wo haben Sie logirt? 2*— Das 
werde ich Ihnen nicht ſagen. — Und 
warum nicht 2 — Weil ich die Anzahl 


der Schlachtopfer nicht vermehren will. 


— Warum kamen Sie nach Paris? — 
um den erſten Conſul anzufallen. — 
Welcher Mittel wollten Sie ſich Ben 
bedienen? — Der Anfall mußte mit 


seiner. ſtarken Macht geſchehen.— Wo 


wollten Sie dieſe ſtarke Mach finden? 
— In ganz Frankreich. — Welches 
war Ihre weitre Abſicht? — Einen 
Bourbon an die Stelle des erſien Con⸗ 
ſuls einzuſetzen. — Wer war der Bour⸗ 
bon, den Sie dazu beſtimmten? — 
Charles Kavier Stanislaus, vordem 
Monſieur, jetzt als Ludwig XVIII. 


von uns anerkannt. — Welche Rolle 


wollten Sie bei dem Anfall fpielen ? 


— Diejenige, die mir von einem Fran, 
zu Paris 1 


zöſſſchen Prinzen, def ſich 


638 
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befinden ſollte, wuͤrde angewieſen wer⸗ 


3 


den, — War ich egr mit in der Ver⸗ 
ſchwoͤrung? — Ich weiß nichts da⸗ 


von. — Befand ſich Moreau unter 
den Verſchwornen? — Ich habe Mor 


reau weder geſehen noch gekannt. — 


Warum fuͤhrten Sie Piſtols bei ſich? 
— Zu meiner perſoͤnlichen Vertheidi⸗ 


gung. — Warum hatten Sie einen 
in England berfertigten Dolch bei ſich? 


Wollten Sie nicht mit demſelben den 
erſten Conſul ermorden? — Ich woll⸗ 
te ihn mit denſelben Waffen angreifen, 
die feine Es corte oder Leibwache trug. 


— Waren nicht alle andre Haͤupter 
der Verſchwoͤrung mit aͤhnlichen Dol⸗ 
chen verſehen? — Ich kenne fein ans 
bres Haupt der Verſchwoͤrung, als 
mich ſelbſt. — Waren nicht Unifor⸗ 
men fuͤr alle Verſchwörer beſtellt und 
wollte man nicht uͤberall in e 
den Bürgerkrieg anfachen 2 


es andre etban ſo mag man dieſe 
fragen. Ich bin bloß nach Paris ge⸗ 


kommen, um meinen Plan zur Aus⸗ 


Führung zu bringen; haͤtte man Buͤr⸗ 
ger gegen Buͤrger bewaffnen wollen, 
ſo wäre dies in andern Orten von 


Frankreich leichter geweſen. 


Nachdem der Vorſchlag, die Sache 


der Verſchwornen an das neue Kaiſerl. 
Ober⸗Tribunal zu verweiſen, von dem 


Criminal⸗Juſtizhofe war verworfen wor⸗ 


den, nahm am 29ſten Mai das Zeu⸗ 


gen⸗Verhoͤr feinen Anfang. Es wur⸗ 
den an dieſem u gegen 50 ver⸗ 
e > £ 
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— Ich 
babe ke keine Uniformen beſtellt; ‚haben. 
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Intellige 


Stelle ein neuerlicher Konkurs auf den 
30. Junius l. J. allgemein mit dem Bee 
fage ausgeſchrieben, daß die dies faͤlligen 

Kompetenten ihre mit den noͤthigen Ber | 
helfen und Zeugniffen, vorzuͤglich mit den 
Wahlfaͤbigkeits Defreten ex linea po- 
litica als judiciali verſehenen Geſuche 
noch vor dem 30. Junius bei dem 
Sanoker Koͤnigl. Kreis amte anzubrin⸗ 
gen haben. 80 vn 


Avertiſſemente, 


T 


Ankündigung 


x au ea a re 


me 5 Krakau den 17. Juni 1804. 2 
Von Einem k. k. vereinigten galia | Se * 
ziſchen Landesgubernium wird den mins I 


derjaͤhrigen Kindern des zu Prag vers nn 4 
ſtorbenen Guͤterbeſchauers Franz Sud An k An digung. BE 
wig Leuſſe de Gloret, Johann, undd Mila | 

4 l been e | Daß zur Belegung der bel bm 


Antonia bekanne gemacht, daß ihnen 
durch das zu Nanei in Lothricgen er⸗ 
folgte Abſterben ihter Grobältern eine 
Erbſchaft zugefalen ſey, weshalb fie 
dich aus bel der Behörde des Banden, eue in Golge Hoher Gnpemialverort; 
vo fie fi) befinden, anzumelden haben, nung vom 25ten v. W. ein auge. 
binden den 27. Mai 1904. f e enen er den ren dee, 
„bes DEN 27. Wai RE n J. J. außgefchrieben wird, welcher mitn 
gr 2285 25 4 dem Beifage kund zu machen if, das 
d ie diesfaͤligen Kompetenten, ihre mit 
Rundmagung 7 den nöthigen Bebelſen und Beugnifen, 
F porzüglig aber mit den erforderlichen 
Daß zu Beſetzung der bei dem Bro⸗ Wahlfahigkeitsdekreten ſowobl en lines 
zocder Magiſtrat erledigten, und mit politica als judiciali verſchenen Gr 
einem Gehalte von 300 fl. rh. verbun- I ſuche noch vor dem 17Jten Julius l. 7. 
denen Syndikatsſtelle vom Sanoker bei dem Lemberger känigl, Kreisamte 
Kreisamt am 1 8ten d. M. abgehal⸗ anzubringen haben. F 
unen Wahl wegen Mangel an wal. 
fähigen Competenten fruchtlos abgelau⸗ Krakau am asien Juni 1904. 8 
iin ME de wid zur Defegung disfe 1 ee 


Hrodeker Magiſirat, Lemberger Kreiſes, 1 
erledigten und mit einem Gehalte von 
470 fl. rh. verbundenen Syndikats⸗ 
ſtelle in Folge hoher Gubernialverord⸗ 


| S- 
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Von Seiten der k. k. krakauer band⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird der Frau 
Balbina Sierakowska gebohrnen Tar⸗ 
lowa mittels gegenwaͤrtigen Edikts be⸗ 
kannt gemacht, daß der Andreas Ogrza⸗ 


nowoski bei dieſen k. k. Landrechten — 


wegen Auszahlung einer Summe don 
3000 fl. pol. ſammt Intereſſen und 
Gerichtskoſten — eine Klage wider ſie, 


dann wider dem Kaſtmir, Johann und 
Florian Tarlo , wie auch wider die 


Anna Oskierezyng und Marianna Tar⸗ 
Aomna eingereicht, und um Gerichts⸗ 


hilfe inſoweit es die Gerechtigkeit for⸗ 


dert, angeſucht habe. i 
* Da aber dieſen f. k. Landrechten ihr 


Aufenthaltsort unbekannt iſt, und fie 


wohl gar außer den k. k. Erblanden 


ſich befinden dürfte... je au ihr Frau 
1 Bolbina Sierakows a, 


ER 


Ende hiermit getvarnet : 


ka, jenen Tarlos 
wa der hierortige Nacht tsfreund Herr b 
Bem, auf ihre Gefahr und Koſten, 
um Vertreter ernannt, mit welchem 
auch der Prozeß, laut der fuͤr die k. k. 


Erblande vorgeſchriebenen Gerichtsord⸗ 
nung, verhandelt und entſchieden wer⸗ 
den wird. Sie wird daher zu dem 
daß ſie noch 
zur rechter Zeit, nemlich binnen 90 Tas 


gen bei dieſen k. k. Landrechten ſelbſt 


erſcheine, oder aber, wenn ſie einige 


Rechts behilfe vorhanden hat, dieſelben 
dem ernannten Vertreter bei Zeiten 
Abergebe, oder endlich einen anderen 
Sachverwalter beſtelle, 
. k. Landrechten nambaft mache, und 
a ſch jener Rechtsmittel 


ſolchen dieſen 


* 


die ſchicklichſten erachtet; widrigen Falls 
wuͤrde fie alle mißlichen Zoͤgerungsſol⸗ 
gen, lout Vorſchrift der k. k. Geſetze, 
ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben. 


Krakau den 1. Mai 1804. 


Joſeph von Nikorowiez. 
Joſeph Ritter von Cronenfels. 
J. Gellinek. 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 8 


kauer Landrechte in Weſſgalizien. 
Beck, 3 


8 5 


Ankündigung 


der topographiſchen Beſchreibung des 
k. k. Antheiles von Schleſien, ſammt 
der Geſchichte von ganz Schleſien. 


a es bisher noch immer an einer 
700d digen Beſchreibung des ge⸗ 
wiß merkwürdigen k. k. Antheiles von 
Schleſien mangelte, die Geſchichte des 
ganzen Landes aber, welche mit der⸗ 
ſelben in der engeſten Verbindung ſteht, 
ſehr mangelhaft iſt: fo hat es Unter⸗ 
zeichneter verſucht, erſtens die Ge⸗ 
ſchichte zu bearbeiten und zu verbeſ⸗ 
ſern, und dann dieſen Antheil mit 
Zuverläffigkeit topographiſch zu beſchrei⸗ 
ben. Dieſes ganze, ſchon lange fer⸗ 
tige Werk iſt in 4 Baͤnde eingetheilt, 
00 denen der erſte bereits bei Hrn. 
„ S. Traßler, Buchdrucker, Kunſt⸗ 
415 Buchhändler in Brunn in klei⸗ 
nem Medianformat unter der Preſſe 
Ba mit Ende des Monats August 
die⸗ 
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dieſelbe berlaſſen, und bei ihm zum 
Abholen bereit ſeyn wird, — und dann 
immer in 3 Monaten ein Band. Es 
wird ein Band gegen den andern mit 1 


fl. kaiſ. Münze oder achter Bankozettel 


bezahlt werden. Dieſe Zahlung wird 
zwar nicht im Voraus begehrt, ſon⸗ 
dern ein jeder, der dieſes Werk zu 
haben verlangt, beliebe ſich an einen 
oder den andern der unten angewie⸗ 
fenen Herren Kommiſſionaͤrs zu ver⸗ 
wenden, ſich vormerken zu laſſen, und 
oͤrſt bei Erhaltung eines jeden Bandes 
das Geld zu bezahlen, jedoch bleibt 
es jedem freizeſtellet, wenn er will, 
das Geld auch bei der Unterzeichnung 
zu etlegen. um aber alle Herren Ab⸗ 
nehmer vor Defekten zu ſichern, wird 
kein Exemplar anders, als broſchirt 


verſendet werden. Statt andern Em: 
pfehlungen liefert Unterzeichneter hier 


vom ganzen Werke eine kurze 

Üiberſ icht. 

„ 
Von dem Namen Schleſtens — Her⸗ 


kommen dieſes Volks, und deſſen Schick⸗ 


falen unter den Markmanniſch⸗Quadi⸗ 
ſchen Koͤnigen — unter den Herzogen 
und Koͤnigen von Pohlen — unter den 
eigenen Herzogen, unter den Koͤnigen 
von Boͤhmen — unter den Beherrſchern 
des Durchlauchtigſten Hauſes von Oe⸗ 
ſterreich. f 
tagen, Kriegsweſen, Privilegien, Lehns⸗ 
verfaſſung, Steuern, Polizei- und Ju⸗ 
ſtizverwaltung. Von der ‚Religion, 
Charakter, Sitten, und Sprache der 
Schlesier. Von Künſſen und Wiſſen⸗ 


Lage, Grenzen 8 


Von den ehemaligen Fuͤrſtn ! 
Die Frau 


Nro. 91., 


Kamen 


ſchaften. Schleſtens ‚Größe, Grenzen, f 
Von deſſen Frucht- 


und Menſchenzahl. 
barkeit, Vroduften und Handlung, Von 
Mineralien, Bergen, Fluͤſſen, Seen, 
Fiſchen, Baͤdern - und Geſundheits⸗ 
brunnen. Zahl der Staͤdte, Doͤrfer, 
Schulen, Nahrungszweigen, Flaͤchen⸗ 
inhalt, Landesbeſchaffenheit, Straßen⸗ 
und Kommerzialſtand. Von den Here 
zogthuͤmern Teſchen, Troppau und Jaͤ⸗ 
gerndorf — Fuüͤrſtenthuͤmern Bielitz, 
Neiße, und den freien Minder Stan⸗ 
desherrſchaften Freudenthal — Olbers⸗ 


dorf u. ſ. w., mit Beſchreibung der 5 
ren Zahl der Staͤdte, 
Doͤrfer und Ortſchaften Rach alphabe⸗ 


tiſcher Ordnung, mit einem Anhang 
von Preußiſch⸗ Schleſten. 5 


„ Ieder Band dürfte zwischen 18 bis 
20 Bogen ache 

Reginald Kneifel, 

Prieſter der frommen Schulen. 


Die Subſcription wird angenommen; 
In Krakau 


Traßler. In Lemberg bei Hrn. C. G. 


Pfaff. In Tarnogrod bei Wohlehrw. 
Joſ. v. Tietzler, Dechant. In Bielitz 


bei Hen. Franz Soͤrblich. 

IE 
Krakau. 
Am 14. Juni. N 


Angekommene Fremde in 


mit 6 Dienſtleuten, wohnt in der 
Stadt Nro. 124., koͤmmt vom Land 
3 1 wohnt in der Stadt 

oͤmmt vom Lande. 
5 De 


Von den Here 


bei Hen. Joſ, Georg 


IS x \ 8 84 f 


222 ⁵ͤ6 F.. 8 


2 


Helena von Soltikowna } 


Der Herr Joſeph von Borowski mit 


,. 


£ J C 
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Oer Herr Graf Adam von Meneinski 
mit Gefolge, wohnt auf der Weſſo⸗ 
la Nro. 230., kommt aus Preußen. 

Der Herr Graf, Michgel von Stad⸗ 
nicki mit 3 Bedienten, wohnt in 
der Stabt Nr. 377. koͤmmt vom 
Lande. 


Der Herr Florian von Straſchewoki 


mit Famiſie, wohnt in der Stadt 


rn 404., koͤmmt von Boguchwale 


aus . Oltgel ichen Re 


Am 15. Juni. 


Oer rußiſche kaiſ. Kollegienaſſeſſor Key : 


Friedrich von Bunge mit 1 Bedien⸗ 
ten, wohnt in der Stadt Nro. 504., 
koͤmmt von Kiow aus Rußland. 


Der Herr Graf Michael von Bayer 


mit 1 „Bedienten, wohut in der 


Stadt Nro. 632, koͤmmt vom Lande. 


Der Herr Ludwig Friedrich von Eſcher 
mit 1 Bedienten, wohnt in der 


tadt Neo. Sg., kommt von Pe⸗ 


tersburg. 


Der k. k. e Madtpbeamte Heir Sohn 


von Goͤrtz, wohnt auf dem Kaſſmir 


Nro. 17., koͤmmt von Neutütſchein i 


aus Möhren. 

Der. Herr Stanislaus von Wierucki 
mit 2 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 113. kömmt vom Lande. 

Her Herr Anton von Wiktor mit 2 
Bedienten, wohnt in der Stadt 


Nro. gr., koͤmmt von Dobranowie 


aus ee 


* 1 


Am 16. Sun, 
Oer k. k. Kammerhert Herr Graf 3 Jo⸗ 


ſeph von Kosfubl mit Famiſie, 
wohnt in der Stadt ae 504, 


koͤmmt von Wien. 


Der k. k. Kreiskaſſſer Herr Ignaz 


Oberant, wohnt in der Stadt Nro, 
24, koͤmmt von Kielie. a 


1 
1 
1 
17 
. 
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Die Herren Raver und Michael von 
Stadnicki mit 6 Bedienten, wohnen 
in der Stadt N. 95. koͤmmen von Polndo 
aus Oſtgalizien. 


Der Herr Vinzeus von Sierakowski ö 


mit Familie und 3 Bedienten, wohnt 
auf dem Stradom No. 16. koͤmmt 
von Radom. 

Der Herr Franz von Zaichowski mit 
2 Bedieuten, wohnt in der Stadt 
No. 94. N vom Lande. 


Am 17. Juni. 


Die Herren Johann und Stanislaus 
von Labencki mit 2 Bedienten, woh⸗ 
nen in der Stadt Nro. 473. Fonts 
men vom Lande. 

Der Herr Johann von Morant, wohnt 


auf 1 Kleparz Nro. 24,, koͤmmt 


vom Lande. b 

Der Herr Johann von Mie ſehkorwski 
mit 2 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 176, kommt vom bande. 

Der Herr Martin von Pienionzek mit 
3 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 113. koͤmmt von Skrzinsko 
aus Oſtgalizien. 


Verſtorbene in Krakau und den Vor⸗ 

fibre, a 
88 Am 4. Juni. 

Dem Magiſtatsgerichtsdiener Tho⸗ 
mas Bandurski ſ. S. Johann, 3 


Wochen alt, an ‚onouliguen ; in 
der Stadt Nro, 666. 


- An 


Am 5. Juni. 
Der Bettler Ignaz Miſchkowoki, 60 
Jahre alt, an der Bnffeciucht in 
Jmietzinze Nro. 275. : 


Am 6. Juni, 


Dem Bürger Anton Schindler ſ. S. 


Anton , 2 Jahre alt, an Konvul⸗ 
ſionen, in der Stadt Nro. 98. 
Dem Bierbrauer Johann Jalowietz 
ſ. T. Antonia, 8 Tage alt, an 
Konvulſionen, Aa dem Sand Nr. 84. 
Der Buchbinder Jakob Zielinski, 40 
Jahre alt, an der . im 
St. Lazarſpital. 


Am 7. Juni. \ 


Her Hedviga Wopeiechowska i. S. 
Johann, 3 Tage alt, an Konvul⸗ 


ſſonen, in der Stadt Nro. 126, 


Dem 11 Bartholomeus Oziur⸗ 
83 i ſ. S. Anton, 5 Tage alt, an $ 


Schwäche, auf dem Kleparz Nr. 282. 


Am 8. Juni. 

Sr. Exzellenz dem Herrn Landrechts⸗ 
präfidenten Herrn Franz Joſeph von 
Nikorowitz ſein Ziehkind Anna, 3 
Jahre alt, an Konvulſionen, in der 
Stadt Nro. 374. 


N 


8 8 i vom. 18. Juni 1804 
fl. | kr. ee k 
Der Kor Weihen zu 630 6 15 . 
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Nro. 145 
"Dem t. 5 


Das Bettelweib Marianna Nibarska, 2 


a 
— — ͤ — m 


Krakauer Marktpreiſe 


Sort DIDI Train, 2 3 bnd ir . 


Am 10. Juni. 


2 8 
2 1 5 
S 


Die Sophia von Kulizkowska, 25 


Jahre alt, an der 


bzehru in 
der Stadt Nro. 267. a3 1 


Am 11. Juni. 


0 
Be e Anna Cherchelowa 1 
Franziska, 1 3/4 Jahre alt, 7 

5 ee ionen , auf dem Kasimir 


Landrechtsſekretaͤr Herrn 
Franz Elsner ſ. G. Joſepha, 32 
Jahre alt, an der Lungenſucht, in 
der Stadt Nro. 217. 


gr Jahre alt, an Schwaͤche in 0 
der Stadt Nro. 891. 5 


Am 12. Juni. 


Die Laglöhnerin Marianna Kobznske, 
19 Ar alt, im St. er 


Er Am 14. as — 5 
Dem Tagloͤhner Matheus tent 

ſ. S. Kaſimir, 1s Wochen alt, an 
3 in Zwierziniez Nro. 4 


= Tagloͤhner Gregor Biskowski, 55 | 
Jahre alt, an der lie a 
dem Kleparz Nro. 146. i 


